Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 23.) 


E23. 


Ausgegeben Danzig, den 4. Juni 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2498 Gegen den Tiſchlergeſellen Anton Grünke, 
früher in Marienburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 25. März 1877 in Roſengarth, katholiſch, 
iſt ein Strafverfahren wegen Dicbftahls eingeleitet. 

Es wird gebeten, ſeinen Aufenthaltsort zu den 
diesſeitigen Strafakten wider Grünke D 121.98 
mitzutheilen. 


Marienburg, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2499 Der Inſtmann Chriſtian Winkler, geboren 
am 11. Juli 1850 zu Wiwiorken, hat am 7. Mai 
d. J. ſeine Familie in hilfsbedürftiger Lage in 
Gr. Leſewitz zurückgelaſſen und iſt bis dahin nicht 
zu ermitteln geweſen. Um Nachforſchung und Anzeige 
hierher wird erſucht. 
Gr. Leſewitz, den 26. Mai 1898. 
Der Amtsvorſteher. 
2500 Am 16. Mai cr. iſt in der Weichſel bei 
Kranichsfelde der Leichnam eines Unbekannten 
angeſchwemmt worden, der 1,75 m lung und etwa 
40 Jahre alt war. Bekleidet war die Leiche mit 
folgenden Kleidungsſtücken: dunkel karrierte Hofe, 
Unterhoſe, wollene blaue geflickte Jacke, blaues Hemde, 
lunge Hemde, lederner Leibrimen, faſt neue 
langſchäftige Stiefel und Fußlappen. 
Um Mittheilung über die Perſönlichkeit des 
Verſtorbenen wird zu den Akten III J 439/98 erſucht. 
Graudenz, den 24 Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2501 Um Angabe des jetzigen Aufenthaltsorts des 
früheren Briefträgers Eduard Burandt, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, wird zu Pr. L. 678/97 erſucht. 
Thorn, den 27. Mai 1898. 
5 Der Königliche Amtsanwalt. 
2502 Am 9. Mai cr. iſt in der Weichſel bei der 
Kozielec er Kämpe der Leichnam eines älteren Mannes, 
etwa 1,65— 1,70 m groß, angeſchwemmt worden. Be⸗ 
kleidet war die Leiche mit Rock, Weſte, Beinlleidern, 
2 Hemden, Leibriemen, Stiefeln und Fußlappen. In 
der Taſche befand ſich Kautabak und eine Schnupf⸗ 
tabaksdoſe. 
Um Mittheilung über die Perſönlichkeit des Ver⸗ 
ſtorbenen wird zu den Akten III J 440/98 erſucht. 
Die Stiefel und der Leibriemen werden im 
Sekretariat hierſelbſt aufbewahrt und dort auf Verlangen 
vorgezeigt werden. 
Graudenz, den 24. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1898. 


Steckbriefe. 

2503 Gegen den Arbeiter Joſeph Kolodziejezak 
aus Abbau Dt. Krone, geboren am 19 März 1871 
in Paruſchewitzke, Kreis Inowrazlaw, welcher flüchti 

iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Jagdvergehens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
wider Kolodziejczak 1 J 204/98 hierher Mittheilung 
zu machen. 

Schneidemühl, den 20. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2304 Gegen den Dienſtboten Alexander Oſſowski 
aus Jeſeritz, Kreis Pr. Stargard, geboren am 
26. Februar 1877 zu Wiek, katholiſch, welcher flüchtig 
ift, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten II J 304,98 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 23. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2505 Gegen den am 21. Juni 1853 zu Kowallewen 
geborenen Arbeiter Adam Turowski aus Kosken, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Turowski 2 L 16,98 Nachricht zu 
geben. 

Lyck, den 21. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2506 Gegen den Bäckergeſellen Alexander Wallus 
aus Danzig, geboren am 16. Juli 1877 in Zalenſee, 
Kreis Carthaus, katholisch, zuletzt in Prauſt auſhaltſam, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen $ 303 
St. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 5 D 
417/97. 

Pr. Stargard, den 17. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht 5. 
2507 Die Strafgefangenen Korbmacher Thomas 
Roſinski aus Eichwalde und Regiſtrator Willy Eng⸗ 
linski aus Danzig, Schmiedegaſſe, ſind nachdem ſie 
wegen gefährlicher Körperverletzung reſp. Diebſtahls 
feſtgenommen waren, entwichen. 
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Es wird erſucht, dieſelben feſtzunehmen und in 
daß nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu 
den dieſſeitigen Akten Gen. III Nr. 5 Nachricht zu 
geben. 

Beſchreibung des Thomas Roſinski: 

Alter 22 Jahre, Größe 1,64 m, Statur unterſetzt, 
Haare dunkel, ſchwarzer Schnurrbart, Augenbrauen 
ſchwarz, Augen blau, Zähne vollzählig, Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe friſch, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſchreibung des Willy Englinski: 

Alter 21 Jahre, Größe 1,75 m, Statur ſchlauk, 
Haare und Augenbrauen dunkel, Stirn gewölbt, 
Augen braun, Naſe gewölbt und etwas ſtark, Zähne 
ſchlecht, Geſicht oval, Geſichtsfarbe bleich, Kinn etwas 
ſpitz, Sprache deutſch und engliſch. 

Beſondere Kennzeichen: beide Unterarme ſind 
tötowirt. 

Beide hatten Anſtaltskleider, beſtehend in blau⸗ 
grauem Drillichanzuge, ſchwarzer Mütze, weißem Hemde, 
Halstuch, baumwollenen Socken und Hol;pantoffeln 

Neuenburg, den 26. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2508 Gegen die am 2. November 1860 zu Meiſters⸗ 
walde geborene Julianne Kruſe geb. Willkowski 
aus Bürgerwieſen — Sandweg — welche flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls und verſuchter Brandſtiftung 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das hieſige Central-⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 
abzuliefern. 

Danzig, den 27. Mai 1898. 

Der Unterſuchungsrichter beim Königl. Landgerichte. 


2509 Gegen den Fleiſchergeſellen Heinrich Kirch⸗ 
heim, zuletzt in Carthaus aufhaltſam geweſen, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, geboren den 7. Auguſt 1866 
in Gotha in Sachſen, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 

in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
zu den diesſeitigen Acten G 179 98 Nachricht zu 
eben. 
. Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur mittel unterſetzt), Haare dunkelblond, Stirn 
frei, blonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, 
Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn oval, Geſicht 
normal, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und 
ruſſiſch. 

1 Kleidung: 1 blauer Anzug, 1 graues Parchend⸗ 
hemde, 1 Paar graue Strümpfe, 1 Paar Gamaſchen, 
1 weißes Vorhemde, 1 graue Mütze. 

Lanenburg Pom., den 17 Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


2510 Gegen die verwittwete Arbeiterfrau Agnes 
Grodzki auch Gorszka geb. Klettka, zuletzt in Stuhmer⸗ 
felde aufhaltſam, geboren am 23. Mai 1872 in 
Weißhof, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch 


vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing vom 24. März 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
Gerichtsgefängniß zu Stuhm abzuliefern und zu den 
Akten 5 U ! 11/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 24. Mai 1898. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

2511 Gegen den Polizeiſergeanten Maximilian 
Karpinski aus Bromberg, geboren am 19. September 
1868 zu Bromberg, apoſtoliſch, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Verleitung zum 
Meineide verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn 
in das nüchſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hier⸗ 
her zu den Akten 2 J 290/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn frei, blonder 
Schnurr⸗ und Vollbart, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Bromberg, den 27. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2512 I. die Erſatzreſerviſten: 
1. Knecht Guſtav Emil Gurkewitz aus Lappalitz, 
. Schmied Guſtav Leo Böhm aus Sierakowitz, 
II. die Landwehrleute: 
Arbeiter Otto Karl Guſtav Chruſt aus Kaliska, 
Schuhmacher Emil Theodor Hahn aus Kamehlen, 
Landwirth Robert Bernhard Zels aus Pomlan, 
Knecht Franz Miszk aus Kaminitza, 
Auguſt Julius Pawlowski Käthnerſohn aus 
Ober⸗Sommerkau, 
ſind wegen unerlaubter Auswanderung durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Carthaus vom 
26. April 1898 zu je 60 Mark Geldſtrafe, im 
Unvermögensfalle zu je 3 Wochen Haft verurtheilt 
worden. 

Behufs Strafvollftre kung wird erſucht, dieſelben 
zu verhaften und falls dieſelben die erkannten Geld⸗ 
ſtrafen nicht zahlen, in das nächſte Amtsgerichtsgefängniß 
abzuliefern, welches erſucht wird, die gegen ſie erkannten 
Geldſtrafen einzuziehen, im Unvermögensfalle die 
ſubſtituirten Haftſtrafen von je 3 — drei — Wochen 
zu vollſtrecken und hierher zu den Akten 1 E 132/97 
Nachricht zu geben. 

Carthaus, den 23. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2513 Der Knecht Hermann Dode, früher in 
Schoenehr, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt zufolge 
Strafbefehls des hieſigen Königlichen Amtsgerichts 
vom 14 März 1898 wegen Uebertretung des § 3,0 
Nr. 6 Strafgeſetzbuchs zu einer Geldſtrafe von 15 
— fünfzehn — Mark, im Nichtbeitreibungsfalle zu 
15 — fünfzehn — Tagen Haft und in die Koſten des 
Verfahrens, welche 1,80 Mark betragen, verurtheilt. 

Die Beitreibung der Geldſtrafe und Koſten iſt 

fruchtlos ausgefallen. 


r 
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Es wird um Strafvollitredung und Benach⸗ 
richtigung zu den Akten 3 C 17/98 erſucht. 
Lauenburg i. Pom., den 16. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2514 Der Knecht Franz Burandt, früher in 
Chottſchow, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt durch 
Urtheil des hieſigen Königlichen Schöffengerichts vom 
28. Februar 1848 wegen Hausfriedensbruchs und 
Uebertretung der 88 18, 19? und des Feld⸗ und 
Forſtpolizeigeſetzes zu einer Woche Gefängniß und 
5 — fünf — Mark Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle zu 2 — zwei Tagen Haft und in die Koſten des 
Verfahrens, welche 19,25 Mk. beiragen, verurtheilt. 

Die Freiheitsſtrafe von einer Woche Gefängniß 
hat der Burandt in dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe 
verbüßt, während die Beitreibung der Geldſtrafe nicht 
hat ſtattfinden können. 

Es wird um Beitreibung von 5 Mark Geld⸗ 
ſtrafe, reſp. um Vollſtreckung der ſubſtituirten Haft⸗ 
firafe von 2 Tagen und Benachrichtigung zu den 
Akten 3 D 25/98 erſucht. 

Lauenburg i. Pom., den 16. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


2515 Gegen die nachfolgenden Perſonen: 

1. den Reſerviſten Anton Ryniewski aus Dirſchau, 
geboren am 6. Oktober 1871 zu Schliewen, 
Kreis Dirſchau, 

2. den Reſerviſten Dominik Johann Gorski aus 
Klein Gartz, geboren am 4. Auguſt 1870 zu 
Bruſt, Kreis Dirſchau, 
den Wehrmann Julius Domroes aus Zeisgen⸗ 
dorf, geboren am 1. März 1865 zu Gr. Mierau, 
Kreis Berent, 

4. den Wehrmann Joſeph Kaſchubowski aus 
Schiwialken, geboren am 15. Februar 1862 zu 
Wiſchin, Kreis Berent, 

5. den Wehrmann Auguſt Topolski aus Zeisgen⸗ 
dorf, geboren am 25. Februar 1867 in Zeisgen⸗ 
dorf, Kreis Dirſchau, 

6. den Reſerviſten Johann Martin Smugai aus 

ubkau, geboren am 11. November 1870 in 
Subkau, Kleis Dirſchau, 

7. den Wehrmann Joſeph Peter Janiſchewski aus 
Rokittken, geboren am 31. Januar 1864 in 
Schliewen, Kreis Dirſchau, 

8. den Erſatzreſerviſten Franz Zygowski aus 
Damaſchken, geboren am 30. September 1867 
zu Schöneck Weſtpr., Kreis Berent, 

welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil 

des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 

14. April 1898 erkannte Geldſtrafe von je 60 

— ſechzig — Mark, im Nichtbeitreibungsfalle eine 

Hafltſtrafe von je 20 — zwanzig — Tagen vollſtreckt 

werden. 

Es wird erſucht, dieſelben, falls ſie die Zahlung 
der Geldſtrafe nicht nachweiſen können, zu verhaften, 


vs 


in das für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichts⸗ 


gefängniß abzuliefern und zu den hieſigen Akten E 
3/98 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 27. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2516 Gegen den Matroſen Adolf Franz Prange, 
geboren am 20. April 1878 in Saalfeld, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts I. Strafkammer zu Königs⸗ 
berg vom 28. April 1898 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 3 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 


in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen: 2 M 20/98. 
Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,62 m, 


Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen blond, Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn 
1 normal, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
eutſch. 

Kleidung: Gefangenenkleidung. 

Beſondere Kennzeichen: 1 Anker auf der rechten 
Hand tätovirt. 

Königsberg, den 26. Mai 1893. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2517 Gegen den Marionettenſpieler Theodor 
Schopper aus Tuchel, angeblich evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu dieſen 
Akten Mittheilung zu muͤchen IV J 310/98. 

Beſchreibung: Alter etwa 60 Jahre, Größe 
1,50 — 1,52 m, Statur unterſetzt, Haare grau, grauer 
Vollbart, Augenbrauen grau, Sprache deutſch, ſoll auch 
der polniſchen und der Zigeunerſprache mächtig ſein. 

Kleidung: alter abgetragener grauer Anzug. 

Konitz, den 26. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2518 Gegen die Arbeiterfrau Dorothea Wenzel 
geb. Gorczytza aus Gollub, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 5. Juni 1856 zu Zimnawoda, 
Kreis Neidenburg, evangeliſch, welche flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
der Straſkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte 
zu Strasburg Weſtpr., vom 13. April 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 9 — neun — Monaten voll» 
ſtreckt werden. 2 

Es wird erfucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon 
alsbald zu den Akten L? 12/98 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 24. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2519 Der Maurer Auguſt Berndt, früher in Lauen⸗ 
burg i. Pom, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt durch 
Strafbefehl des hieſigen Königlichen Amtsgerichts 
vom 18. März 1898 wegen Bettelns — § 61 Nr. 4 — 
Strafgeſetzbuchs zu ciner Haftſtrafe von 1 — einer — 
Woche und in die Koſten des Verfahrens, welche 
1,20 Mark betragen, verurtheilt. 
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Es wird um Strafvollſtreckung und Benach⸗ 
richtigung zu den Akten 3 C 18/98 erſucht. 
Lauenburg i. P., den 18. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗Erneuerungen. 
2320 Der hinter den Wehrmann Guſtav Arendt aus 
Bojahren, geboren am 25. Juni 1865 in Prauſterkrug, 
Kreis Danzig, unter dem 8. Mai 1897 erlaſſene, in 
Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert 
Pr. Stargard, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2521 Der hinter dem Glaſergeſellen Vincent Weigelt 
aus Dt. Eylau, geboren am 18. September 1869 zu 
Breslau, unterm 7. Dezember 1896 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. 
Dt. Eylau, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2522 Der hinter der Dachdeckerfrau Julianne 
Gehrmann und den Knecht Iſidor Malinowski, beide 
früher in Neuenburg, unter dem 14. November 1896 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Marienwerder, den 18. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2523 Der hinter den Arbeiter Julius Pawluwski 
unter dem 22. Auguſt 1895 erlaſſene, in Nr. 35 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 25. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2524 Der hinter die nachſtehend aufgeführten 
Mannſchaften des Beurlaubungsſtandes: 
1. Wehrmann Joſef Wiſchinski aus Wielbrandowo, 
geboren den 17. Dezember 1864 zu Wielbrandowo, 
Kreis Pr. Stargard, 
2 Reſerviſt Bernhard Myszewski aus Kokoſchken, 
geboren den 29. November 1873 zu Hermannshof, 
Kreis Pr. Stargard, 
3. Wehrmann Franz Mech aus Pinſchin, geboren 
den 3. Dezember 1863 zu Jeſeritz, Kreis Berent, 
4. Wehrmann Franz Bartholomaeus Trocka aus 
Alt Kiſchau, geboren den 19. Auguſt 1864 zu 
Sarnowen, Kreis Berent, 
unter dem 8. Mai 1897 erlaſſene, in Nr. 22 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Pr Stargard, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2325 Der hinter den Bauern Carl Prill aus 
Milonken, Kreis Berent, unter dem 25. Mai 1897 
erlaſſene, in Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 27. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt 
2525 Der hinter die Wehrpflichtigen Carl Heinrich 
Berendt und Genoſſen, unter dem 19. März 1889 
erlaſſene, in Nr. 13 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. + 
Elbing, den 28. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs-Erledigungen. 


2327 Der hinter dem Fabrikarbeiter Adolph 
Dombrowski aus Graudenz unter dem 28. April 1898 
erlaſſene, in Nr. 19 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 25. Mai 1898. 
Der Unterſuchungsrichter beim Königl. Amtsgericht. 
2528 Der gegen den Maſchinenreiſenden Ernſt 
Raykowski aus Danzig unter dem 9. Februar 1898 
im Anzeiger für 1898 Stück 9 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Allenſtein, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 5. 
2529 Der hinter den Agenten (Arbeiter, Maurer) 
Bernhard Trowski am 11. Januar 1898 unter 
Nr. 282 des Anzeigers erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Zoppot, den 25 Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2530 Der hinter den Arbeiter Jacob Koſakowski 
unter dem 11. November 1890 erlaſſene, in Nr. 47 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 24. Mai 1398. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
25 1 Der hinter den Arbeiter Auguft Bettin aus 
Pelplin unter dem 5. Mai 1898 erlaſſene, in Nr. 20 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2532 Der hinter Ernſt Stadie in Nr. 20 pro 1898 
unter 2136 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 26. Mai 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. N 
2533 Der hinter den Müllergeſellen Rudolf Florian, 
ohne Domizil, unter dem 21. April 1898 im Oeffent⸗ 
lichen Anzeiger zum 18. Stück des Amtsblatts pro 
1898 unter Nr. 1867 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Eberswalde, den 24 Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerungen. 


2534 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zoppot Band 63 V Blatt 145 
auf den Namen des Kaufmanns Otto von Santen 
in Zoppot eingetragene, im Gemeindebezirk Zoppot 
belegene Grundſtück am 25. Juli 1898, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 
0, 19,83 Hektar zur Grundſteuer, mit 1850 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vochandenſein oder Betrag aus dem 
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Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insveſondere derartige 

orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 

ebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
eringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
ertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kauf geld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 25. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2335 Auf den Antrag der Wittwe Johanna 
riederike Geſchinski geb. Spindler in Danzig, 
akelwerk Nr. 4, vertreten durch Rechtsanwalt Gall 

hier, werden alle, welche das Eigenthum des im 

Grund buch von Vergeſſene Gaſſe Blatt o eingetragenen 

Gebäude⸗Grundſtücks Hakelwerk Nr. 4 von 1,33 ar 

Flächeninhalt beanſpruchen, aufgefordert, ſpäteſtens 

in dem auf den 4. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, 

Zimmer Nr. 42, anberaumten Aufgebotstermine ihre 

Anſprüche und Rechte auf das bezeichnete Grundſtück 

anzumelden widrigenfalls ſie mit denſelben aus⸗ 

geſchloſſen werden werden. 

Zugleich wird der Termin folgenden von der 
Antragſtellerin angezeigten aus dem Grundbuch nicht 
erſichtlichen, ihrem Aufenthalle nach unbekannten 
Perſonen: 

1. dem verſchollenen Johann Julius Lange und 
dem verſchollenen Friedrich Ehlert, 

2. einem gewiſſen Guftau Robert Ehlert 
einem Theodor Al bert Ehlert, 

3. den Erben eines Schneidermeiſters Daniel 
Weiſſ, 

4. einer Lootſenwutwe Julianna Dorothea Lange 
geb. Ehlert, welche früher hier, St. Jakobs⸗ 
Hospital, Thüre 12 gewohnt haben ſoll, 

5. einem Fräulein Pauline Caroline Louiſe 
Ehlert, welche hier, Hundegaſſe 73 gewohnt 
haben ſoll, 
einer Wittwe Dorothea Ehlert geb. Buſch, 
welche gleichfalls hier, Hundegaſſe 73 gewohnt 
haben Ton, 


und 


I 


7. einem Kaufmann Daniel Ludwig Ehlert, welcher 
10 amdz hier, Hundegaſſe 73 gewohnt haben 


ol, 

8. einem Guſtav Robert Ehlert, welcher zu Neu⸗ 
1 Weſterplatte Nr. 2 gewohnt haben 
oll, 

9. einer Wittwe Louiſe Ehlert geb. Böſe, welche 
zu Neufahrwaſſer, Weſterplatte Nr. 2 gewohnt 
haben ſoll, 

10. einem Fräulein Charlotte Wilhelmine Ehlert 
und einem Fräulein Johanna Bertha Ehlert, 
welche ebenfalls zu Neufahrwaſſer, Weſter⸗ 
platte Nr. 2 gewohnt haben ſollen, 

11. einem Fräulein Johanne Wilhelmine Ehlert, 
welche hier, Raumbaum Nr. 46, gewohnt 
haben ſoll, 

12. einem Schiffszimmergeſellen Friedrich Benjamin 
Ehlert, welcher gleichfalls hier, Raumbaum 
Nr. 46 gewohnt haben ſoll, 

13. Schneidermeiſter Auguſt Friedrich und Caroline 
Dorothea geb. Ehlert⸗Choſſ'ſchen Eheleuten, 
Kalle hier, Tiſchlergaſſe 47 gewohnt haben 
ollen, 

14. Malermeiſter Auguſt und Johanna Wilhelmine 
geb. Lange⸗Fasdeck'ſchen Ehelente, welche ehe⸗ 
dem hier, Rittergaſſe 6 gewohnt haben ſollen, 

15. einem Fräulein Dorothea Emilie Mathilde 
Lange, welche hier, Kohlenmarkt 16 gewohnt 
haben ſoll, 

16. einem Pächter Johann Ehlert zu Konitz, 

mit der Verwarnung bekannt gemacht, daß wenn ſie 
ſich nicht ſpäteſtens im Termine melden und ihr 
Widerſpruchs⸗Recht beſcheinigen, die Antragſtellerin 
als Eigenthümerin im Grundbuch wird eingetragen 
werden und ihnen überlaſſen bleibt, ihre Anſprüche 
in einem beſonderen Prozeſſe zu verfolgen. 

Danzig, den 5. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 
2536 Das Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe in Elbing Nr. 85537 über 1194 Mk. 17 Pf. 
und Zinſen, ausgefertigt für Charlotte Kaemmer, 
iſt angeblich verloren gegangen und ſoll auf den 
Antrag der Charlotte Kaemmer geb. Schulz in 
Nogathau amortiſirt werden. 

Es wird daher der Inhaber des Buches auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 10. De- 
zember 1898, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, ſeine 
Rechte anzumelden und das Buch vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung deſſelben erfolgen wird. 

Elbing, den 9. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2537 In Sachen des Hofbeſitzers Jakob Dabke 
zu Pogorſch, vertreten durch den Rechtsanwalt Dobe 
in Danzig gegen: 

1. den Beſitzer Franz Prinz, 

2. den Seefahrer Auguſt Prinz, 

3. den Landwirth Paul Prinz in Pogorſch, 


384 


4. die Rechtsnachfolger der Altſitzerwittwe Marianna 
Hommel geb. Prinz in Eichenberg, 

a, den Gaſtwirth Anguſt Hommel, 

b. die unverehelichte Roſalie Hommel, beide 

in Eichenberg, 
c. die verehelichte Paul Kaletha, Johanna geb. 
Hommel in Chicago, 

d deren Ehemann Paul Kaletha daſelbſt, 

e. die verehelichte Kamradt, Eliſabeth geb. 
Hommel zu Chicago, N 

f deren Ehemann Joſef Kamradt, daſelbſt, 

g. die verehelichte Orczeske, Marianna geb. 
Hommel in Chicago, 

h. deren Ehemann Albert Orczeske daſelbſt, 

i. die unverehelichte Parchem, Julianna geb. 
Hommel in Chicago, 

k. deren Ehemann Anton Parchem daſelbſt, 

J., Franz Hommel in Chicago, 

5. die Wittwe Marianna Kanski 
unbekannten Aufenthalts, 

6. die großjährigen Geſchwiſter Auguſtine, 
Marianna, Pauline, Loniſe, Martha Kanski, 
unbekannten Aufenthalts, 

zu 1 bis 3 vertreten durch den Rechtsanwalt 
Dr. Silberſtein zu Danzig, wegen Löſchung einer 
Hypothekenpoſt, ladet der Kläger die Beklagten zu 
5 und 6 von neuem zur weiteren mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Hintergebäude, Zimmer Nr. 20, auf den 9. Juli 
1898, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſe Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. Mai 1898. 

Wetzel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

2538 Die nachbenannten Wehrpflichtigen; 

1. Rudolf Paul Senkbeil, zuletzt in Elbing 
wohnhaft, geboren am 28. November 1875, 

2. Ernſt Boehmfeldt, zuletzt in Hausdorf, Kreis 
Elbing wohnhaft, geboren am 29. April 1875, 

weren beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintrit in den Dieuft des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 18. Anguſt 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des König⸗ 
geld Landgerichts zu Elbing zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Civilvorſitzenden der Erſatz⸗ 
b en des Aushebungsbezirks Roſenberg zu 


geb. Prinz, 


Roſenberg über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 
werden. 
Elbing, den 18. Mai 1898. 
Der Erjie Staatsanwalt. 
2589 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
1. Wehrmann (Schiffsbau⸗Ingenieur) Paul Müller, 
geboren am 8. September in Buckau, Kreis 
Schweinitz, letzter Wohnort Danzig, 
2. Erſatz⸗Reſerviſt (Bäcker) Eduard Czarnitzki, geboren 
am 31. Oktober 1874 in Gut Montig, Kreis 
Roſenberg, letzter Wohnort Danzig, 
3. Erſatz⸗Reſerviſt (Sattlergeſelle) Paul Julius 
Porſchkowski, geboren am 5. Juli 1872 in 
Langfuhr, letzter Wohnort Danzig, 
4. Erſatz Reſerviſt (Haus diener) Heinrich Wilhelm 
Johann Cunis, geboren am 4. Juli 1866 in 
Danzig, letzter Wohnort Danzig, 
5. Erſatz⸗Reſerviſt (Fleiſcher) Anguſt Albert Böhm, 
geboren am 1. Auguſt 1864 in Emaus, letzter 
Wohnort Danzig, 
6. Wehrmann (Arbeiter) Friedrich Ferdinand Knels, 
geboren am 1. Dezember 1860 in Prinzlaff, 
Kreis Danzig, letzter Wohnort Prinzlaff, 
7. Wehrmann (Stellmacher) Ferdinand Carl Droſt, 
geboren am 10. Juli 1874 in Giſchkau, Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Giſchkau, 
8. Reſerviſt (Arbeiter) Johaun Auguſt Adler, geboren 
am 5. September 1871 in Trutenau, Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Sperlingsdorf, 
9. Wehrmann (Arbeiter) Anton Joſef Ohl, geboren 
am 6. September 1869 in Schönwarling, Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Roſenberg, 
10. Wehrmann (Zimmermann) Johann Friedrich 
Dehmke, geboren am 2. Juli 1860 in Neumünſter⸗ 
berg, Kreis Marienburg, letzter Wohnort Letzkauer⸗ 
weide, 
11. Reſerviſt (Knecht) Joſef Johann Hoffmann, geboren 
am 4. November 1869 in Langfelde, Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Langfelde, 
12. Wehrmann (Arbeiter) Albert Schapanski, geboren 
am 31. März 1865 in Schönfeld, Kreis Danzig, 
letzter Wohnort Schönfeld, 8 
13. Seewehrmann (Schiffszimmermann) David 
Salomon Bernutz, geboren am 30. November 
1866 in Neuteicherwalde, Kreis Marienburg, 
letzter Wohnort Neufahrwaſſer, — 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten bezw. 
Wehrmänner bezw. Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe der 
Lande oder Seewehr ausgewandert zu ſein, „ohne von 
der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Str. ⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Juli 1898, 
Vormittags 10½ Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 
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Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
vou dem Königlichen Bezirks-Kommando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 28. April 1898. 


Laſſ, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
2540 Die Frau Bertha Bollmann geb. Block zu 
Danzig, Baumgartſchegaſſe 27 U, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Levyſohn in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Seefahrer Julius Bollmann, zuletzt in 
Emaus bei Danzig wohnhaſt, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, auf Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung mit 
dem Antrage: die Ehe der Parteien wird geſchieden 
und der Beklagte für den allein ſchuldigen Theil erklärt. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 20 auf den 14. Oktober 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. Mai 1898. 

P 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2541 In Sachen des Königlich Preußiſchen Fiskus, 
vertreten durch die Königliche Regierung, Abtheilung für 
direkte Steuern, Domänen und Forſten zu Danzig, 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Ferber zu Danzig, 
gegen den Schiffszimmermann Carl Auguſt Grabowski 
zu Gaarden bei Kiel und Gen, ladet der Kläger den 
Lederzurichter Auguſt Grabowski, zuletzt in Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, als Erbeserben der im 
Laufe des Rechtsſtreits verſtorbenen mitbeklagten Wittwe 
Anna Beran geb. Grabowski zu Danzig, mit dem An⸗ 
trage zu erkennen: der Beklagte hat als Erbe und 
Rechtsnachfolger der zu Danzig am 17. Januar 1897 
verſtorbenen Wittwe Anna Beran geb. Grabowski keine 
Erbrechte auf den Nachlaß des am 15. April 1891 zu 
Danzig verſtorbenen Oberaufſehers im ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
hauſe Otto Valentin Grabowski, zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 20, auf den 14 Oktober 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 27. Mai 1898. 


i Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2542 Die Sparkaſſenbücher der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe in Elbing: 

a. N. 86792 über 1058 Mark 53 Pf. und Zinſen 

ſeit 1. Jannar 1898, ausgefertigt für Caroline 
Schmidt, 


b. N. 90736 über 2893 Mark 97 Pf. nebſt 
Zinſen ſeit dem 1. Januar 1898, ausgefertigt 
für Olga Kahlweiſſ, 
ſind angeblich verloren gegangen und ſollen auf den 
Antrag der Beſitzer, nämlich: 
zu a. der Arbeiter Auguſt und Caroline geb. Wich⸗ 

mann⸗Schmidt'ſchen Eheleute in Elbing, 
zu b. des Claſermeiſters Emil Scheffler daſelbſt, 
amortiſirt werden. Es werden daher die Inhaber 
der Bücher aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine am 15. Dezember 1898, Vormittags 
10 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 12, 
ihre Rechte anzumelden und die Bücher vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben cr» 
folgen wird. 

Elbing, den 23. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2543 Der Bäckergeſelle Johann Lemke aus Ohra 
und die Jungfrau Wilhelmine Bentan, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Handelsmanns Friedrich Bentau 
in Ohra, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. Der Erwerb des künftigen Ehemannes 
aus der einzurichtenden Bäckerei ſoll Eigenthum der 
künftigen Ehefrau ſein, laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 19. Oktober 1895 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Lemke'ſchen Eheleute von 
Chriſtburg nach Ohra hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 6. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

2544 Der Kaufmann Heymann Salomon und 
deſſen Ehefrau Friederike geb Wolff, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Lauten⸗ 
burg, den 19. Juli 1886 ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Salomon'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Mroczuo, Kreis Löbau 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark, den 9. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2545 Der Kaufmann Carl Emil Dreyer von hier 
und deſſen Ehefrau Louiſe geb. Jaquet von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann darau weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
Verhandlung de dato Königsberg, den 25. Februar 


1885 ausgeſchloſſen, was, nachdem fie ihren Wohnſitz 
von Kaukehmen nach Graudenz verlegt haben, auf 
ihren Antrag wieder bekannt gemacht wird. 
Graudenz, den 30. April 1398. 
Königliches Amtsgericht. 
2546 Der Kaufmann und Ziegeleibeſitzer Walter 
Pegelow und das Fräulein Gertrud Bertha Erna 
Tilsner, im Beiſtande und mit Genehmigung ihrer 
Vormünderin, Wittwe Vertha Tilsner, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben fol, laut Vertrag vom 19. April 1898 aus⸗ 
geſchloſſen 
Danzig, den 7. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2547 Der Schneidermeiſter Eduard Lippki und 
die unverehelichte Marie Louiſe Zebrowski, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Holzbrakers Carl Zebrowski, 
ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 6. Mai 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 6. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2348 Der Königliche Schutzmann Hermann 
Friedrich Koppe hier und das Fräulein Juſtine 
Hulda van Bargen, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Hofbeſitzers Iſuak van Bargen aus Wordel, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 5. Mai 1393 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2549 Der Maurer Max Ernſt Auguſt Bichowski 
aus Langfuhr und die unverehelichte Roſalie Anna 
Malz, im Beiſtande ihres Vaters, des Eigenthümers 
Johann Malz aus Abbau Biſſau, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mir der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 5. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Mai 1868. 
Königliches Amtsgericht. 


386 


2550 Der Kaufmann Guſtav Siebert und deſſen 
Ehefrau Hedwig geb. Sakowski in Lichtfelde, haben 
vor der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung Elbing, den 5. Oktober 
1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
Vermögen, welches die Ehefrau in die Ehe einbringt 
und während derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird 
Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Elbing nach Lichtfelde verlegt haben, nochmals 
bekannt gemacht. 
Marienburg, den 7. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2551 Der Beſitzer Walter Henninges aus Poſilge 
und das Fräulein Margarethe Laabs aus Marienburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
9. Mai 1898 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
fie ſpäter durch Erbschaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Mrienburg, den 9. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2552 Die Reſtaurateur Vincenz und Franziska 
geb. Schulz⸗Blank'ſchen Eheleute, früher in Danzig, 
jetzt in Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Elbing, den 2. Novemver 1896 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 7. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2553 Der Optiker Willy Hermann Georg Paul 
und das Fräulein Johanna Henriette Dauter, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Hermann 
Dauter, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor- 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 11. Mai 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2554 Der Einwohner Karl Harbarth in Thorniſch 
Papau und deſſen Ehefrau Emma Harbarth geb. 
Meſſmer verwittwet geweſene Rodacker aus Thorniſch 
Papau, haben nach Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte Vermögen, ſowie das von ihr von jetzt 
ab zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens habe, an welchem dem Ehe⸗ 
mann weder Nießbrauch, noch Verwaltung zuſtehen 
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fol, gemäß § 392 JI 1 A. L. R. laut gerichtli 
Verhandlung vom 7. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 7. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung de dato Graudenz, den 3. Mai 


2555 Der Kaufmann Franz Maniecki in Pelplin 1898 ausgeſchloſſen. 


und das noch minderjährige Fräulein Helene Niklewska 
in Pelplin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 11. Mai 1898 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, Crbſchaften 
und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
Dirſchau, den 11. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2556 Der Landrichter Walter Hugo Roſeuſtock 
aus Graudenz und deſſen Ehefrau Margarethe Emma 
Schoenwieſe aus Graudenz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Ehefrau eingebrachte, ſowie das von derjelben während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
haudlung de dato Königsberg Pr., den 23. März 
1894 ausgeſchloſſen, was, nachdem ſie ihren Wohnſitz 
von Ortelsburg nach Graudenz verlegt haben, auf 
ihren Antrag bekannt gemacht wird. 
Graudenz, den 2. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2357 Der Barbier Otto Pohl aus Schoeneberg 
und die unverehelichte Pauline Wiechowski aus 
Schoeneberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabr, daß 
Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder in anderer Weiſe erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag vom 29. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 2. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2558 Der Barbier und Zahntechniker Franz 
Stolle und deſſen Ehefrau Hedwig geb. Obermeit 
verwittwet geweſene Wilch, haben vor Eingehung 
der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes durch Vertrag d. d. Marienburg, den 7. Fe⸗ 
bruar 1893 ausgeſchloſſen. Dies wird, nachdem 
die Stolle 'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Gutt⸗ 
ſtadt Oſtpr. nach Schoeneck Weſtpr. verlegt haben, 
öffentlich bekannt gemacht. 
Schoeneck, den 10. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2559 Der Kaufmann Bruno Löffelbein aus 
Graudenz und das Fräulein Selma Kuhn ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
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Graudenz, den 4. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2560 Der Bäckergeſelle Florian Tokarski aus 
Gr. Radowisk und die unverehelichte großjährige 
und vaterloſe Franziska Joppek aus Wichulec, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Ehefrau und 
Allem, was fie künftig durch Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder fonft erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
werden ſoll, laut Verhandlung d. d. Strasburg Weſtpr., 
den 9. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 9. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2561 Der Ingenieur Eugen Franz Thun von hier 
und das Fräulein Clementine Julius Marie Friling 
aus Charlottenburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das ganze Vermögen der 
Ehefrau ſowohl dasjenige, was ſie jetzt beſitzt, als 
dasjenige was fie während der Ehe durch Erbſchaft, 
Geſchenke, oder Glücksfälle erhalten ſollte, zu ihrem 
vorbehaltenen Vermögen gehören ſoll, laut Vertag 
d. d. Charlottenbur 3j, den 15. April 1898 aus» 
geſchloſſen. 
Danzig, den 13. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2562 Der Büreauverwalter Oskar Metz und das 
Fräulein Ida Klebb beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 13. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2563 Der praktiſche Arzt Dr. Kaſimir Dorszewski 
von hier und deſſen Ehefrau Wladislawa Dorszewska 
geb. von Roszezynialska von hier, haben nach Eingehung 
ihrer Ehe gemäß $ 392 II 1 A. L R. die bisher 
beſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das jetzige Vermögen der 
Ehefrau, ſowie dasjenige, welches dieſelbe zukünftig, 
ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle, oder ſonſtwie erwerben wird, die Natur 
des Vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 11. Mai 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 11. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2564 Der Malermeiſter Friedrich Scharnetzky aus 
Thorn und das großjährige und vaterlofe Fräulein 
Anna Päth von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Braut die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung vom 9. Mai 1898 aus- 
geſchloſſen. 
Thorn, den 13 Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2565 Der Kaufmann Johann Orzechowski, früher 
in Pr. Stargard, jetzt in P Iplin wohnhaſt, und deſſen 
Ehefrau Selma Orzechowski geb. Ornaß ebenfalls 
aus Pelplin, welche ſeit dem Jahre 1893 verheirathet 
ſind, haben, nachdem der über das Vermögen des 
Kaufmanns Johann Orzechowski, in Firma J. 
Orzechowski in Pr. Stargard im Jahre 1896 eröffnete 
Konkurs nach Abhaltung des Schlußtermins und 
erfolgter Ausſchüttung der Maſſe durch Beſchluß vom 
26. März 1897 wieder aufgehoben iſt, in Gemäßheit 
des § 421 II 1 A. L. R. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes für die Zukunft laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 14. Mai 1892 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau, forte 
das künftig in der Ehe von der Ehefrau durch 
Schenkungen, Erbſchaften, Glücksfälle, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 14. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2566 Die Gaſtwirthswittwe Marianna Dombrowska 
geb. Kolwitz mit dem Schmied Wladislaus 
Uſarski, beide aus Radomno, haben für die Dauer 
ihrer künftigen Ehe durch Vertrag vom 11. Mai 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und das gegenwärtige und künftige 
Vermögen der künftigen Ehefrau zum Vorbehaltenen 
gemacht. 
Löbau, den 11. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht 
2567 Die verwittwete Frau Gaſtwirth Johanna 
Schmul geb. Marcus aus Hartowitz und der Fleiſcher 
Jacob Scholem aus Lobſens, haben für die Dauer 
ihrer Heirath durch Vertrag vom 9. Mai 1898 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und das Vermögen und den Erwerb der künftigen 
Ehefran zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 9. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2568 Der Müller Andreas Buſſe aus Culm und 
die großjährige vaterloſe unverehelichte Emilie Dyk 
aus Kl. Neuguth, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Culm, den 17. Mai 1898 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
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Schenkungen oder ſouſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſttz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 18. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2569 Der Gutsbeſitzer Johannes Neitzke aus 
Moßin und das Fräulein Margarethe Franzen aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag d. d. Danzig, den 9. April 
1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder fonft zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Ihren erſten Wohnſitz werden die Genannten 
in Moßin, Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 26. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2570 Der Theatermuſiker Albert Bozetti und das 
Fräulein Leonie Winter, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Stadttheatermuſikers Ernſt Winter, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der fünfti,en Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermoͤgen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 18. Mai 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 18. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2571 Der Buchhalter Johannes Wilhelm Meſſling 
aus Langfuhr und das Fräulein Charlotte Friederike 
Schellwien, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Adminiſtrators Richard Schellwien aus Biſſau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag von 18. Mai 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 18. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2572 Der Schmiedemeiſter Julian Jaranowski 
aus Adl. Rehwalde und das großjährige Fräulein 
Catharyna Bunka aus Stadtfeld Strasburg Weſtpr., 
welche nach geſchloſſener Ehe ihren erſten Wohnſitz 
in Brieſen Weſtpr. nehmen werden, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Strasburg, 
den 16. Mai 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
frau und Allem, was ſie künftig durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt er⸗ 


wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt werden ſollen. 
Brieſen, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2573 Der Bäckermeiſter Wilhelm Saſſor und deſſen 
Ehefrau Bertha geb. Piſchke aus Marienburg, haben 
innerhalb dreier Monate nach erlangter Großjährigkeit 
der bis dahin bevormundeten Ehefrau durch Vertrag 
vom 18. Mai 1898 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß 
dem in die Ehe eingebrachten Vermögen der Ehefrau 
und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke 
Glücksfälle, oder ſonſt erworben hat oder erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 18. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2574 Der Gutsverwalter Alfred Meyer und deſſen 
Ehefrau Marie geb. Grützner, beide zu Rohr, welche 
nach Eingehung der Ehe ihren erſten ehelichen Wohnſitz 
in Cottbus genommen und denſelben von dort nach 
Danzig, von Danzig nach Carolinenthal bei Lauen⸗ 
burg und von dort nach Rohr verlegt haben, haben 
gemäß SS 352 und 416 Th. 2 Tit 1 A L. R. für 
die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbs durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag d. d. Rummelsburg i. P, den 18. Mai 1898, 
ausgeſchloſſen. 
Rummelsburg i. Pom., den 20. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2575 Der Gerichtsaktuar Aloiſius Dobrzynski zu 
Culm und das großjährige Fräulein Stanislawa 
Machorski zu Gr. Czyſte, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Grund- und Mühlen: 
beſitzers Stanislaus Machorski zu Gr. Czyſte, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
18. Mai 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſawie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann darau weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 18. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2576 Der Kaufmann Alfred Kummer zu Culm 
und die Kaufmannswittwe Ida Werſche geb. Everl 
zu Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Culm, den 11. Mai 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
eingebrachte und während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt von ihr oder von 
uns beiden erworbene Vermögen deren vorbehaltenes 
Vermögen ſein und dem Ehemann daran weder Beſitz 
noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. Das 
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von dem Ehemann während der Dauer der Ehe 
erworbene Vermögen ſoll Eigenthum der Ehefrau fein. 
Culm, den 13. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2577 Der Gutsverwalter Otto Guſovius aus 
Tilliz und deſſen Ehefrau Käthe geb. Netke, haben 
nach erreichter Großjährigkeit der Ehefran die Gemein» 
ſchaft der Güter und des Erwerbes auch für die 
fernere Dauer der Ehe laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Neumark, den 5. Mai 1893 ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 14. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2378 Der Gaſtwirth Guſtav Hermann aus Kanitzken 
und die unverehelichte Marie Beſtvater aus Mareeſe, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 14 Mai 1898 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß dem Ver» 
mögen der Frau einſchließlich deſſen, was ſie durch 
Glücksfall, Erbſchaft, Geſchenke, oder ſonſtwie erwirbt, 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt wird. 
Marienwerder, den 14. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2579 Der Rentier Hermann Weiſſe aus Marienburg 
und das Fräulein Hedwig Lieſſau aus Marienburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
17 Mai 1898 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſouſt erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßi 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. . 
Marienburg, den 17. Mur 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2580 Die Eheleute Gärtner Friedrich Witt und 
Eliſabeth geb Schulz, welche ihren Wohnſitz nach 
Adl. Hammerſtein verlegten, haben vor der Ehe⸗ 
ſchließung die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag vom 25. April 1878 aus⸗ 
geſchloſſen. B R 2/98. 
Hammerſtein, den 16. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2581 Der Kaufmann Guſtav Unterſtein und das 
Fräulein Marie Ulmer, beide aus Culmſee, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und während 
derſelben durch Erbſchaft, Vermächtniß, Glücksfälle, 
oder auf andere Art erwirbt, die Natur des vertraglich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 16. Mai 1893 aus geſchloſſen. 

Culmſee, den 16 Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2582 Der Kaufmann Auguſt Wuendt und das 
Fräulein Gertrud Amanda Koeller, letzere im Bei: 
ſtande ihres Vaters, des Drechslermeiſters Gottlieb 
Koeller, alle aus Zoppot, haben vor Eingehung ihrer 


——j—U— j —— —üUEäU—)— ͤ⁰—ͤZ— ze zz] 
rm —ů 


U 


390 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 13. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 15. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2583 Der frühere Molkereipächter Leopold Brigmaun 
und feine Ehefrau Anna geb. Groeck, früher in Schoeneich 
bei Culm, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Dt. Eylau, den 9. Mai 
1894 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2584 Der Wieſenaufſeher Adolf Handke ans Kl. 
Koſchlau und Fräulein Ida Gaebler aus Soldau, haben 
für die Dauer ihrer känftigen Ehe durch gerichtlichen 
Vertrag vom 14. Mai 1898 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und das Ver⸗ 
mögen und den Erwerb der Ehefrau zum Vorbehaltenen 
gemacht. IV 6/98 1. 
Loebau Weſtpr., den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2585 Der Büreaugehilfe bei der hieſigen Landes⸗ 
direktion Ernſt Mietz und die ſeparirte Wilhelmine 
Sabim geb Kaun, beide Jon hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder fonjt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 20. Mai 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2586 Der Kaufmann Auguſt Burlinski aus Allen⸗ 
ſtein und das Fräulein Clara v. Malachinski, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Stauers Hermann von 
Malachinski in Neufahrwaſſer, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß dem Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, laut 
Vertrag d. d. Chriſtburg, den 1. Auguſt 1895 aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Burlinski'ſchen Eheleute von Meuthen bei Chriſtburg 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2587 Der Kaufmann Carl Albert Lickfett zu Biſchofs⸗ 
werder und das Fräulein Elsbeth Friedrich, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Tiſchlermeiſters Auguſt Friedrich 
zu Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Danzig, den 18. Mai 1898 mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefran ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2588 Der Kaufmann Johann Deregowski aus 
Briefen und das großjährige vaterloſe Fräulein Balbina 
Balcerowiez aus Piwnitz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 21. Mai 1898 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens der 
Ehefrau haben ſoll. 
Brieſen, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2589 Der Schneidermeiſter Alfred Furchtſam hier 
und das Fräulein Mathilde Kowski, zur Zeit hier, 
mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Schmiedemeiſters 
Friedrich Kowski in Boehmenhoefen bei Braunsberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Danzig, den 5. Mai 1898 und d. d. Braun s⸗ 
berg, den 18. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2590 Der Wirthſchaftsinſpector Stanislaus 
v. Dlugolecki aus Gr. Wolka und das Fräulein 
Victoria Wanda v. Wolska aus Warſchau, haben 
durch gerichtlichen Vertrag vom 6. Mai 1898 für 
die Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und das 
Eingebrachte und den Erwerb der Ehefrau zum Vor⸗ 
behaltenen gemacht. IV 4/98. a 
Loebau Weſtpr., den 21. Mai 1893. 
Königliches Amtsgericht. 
2591 Der frühere Verbands ⸗Secretair, jetzige 
Hofbeſitzer Curt Burmeiſter in Mühlbanz und das 
Fräulein Marie Bellier de Launay aus Trakehnen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß dem Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt 
erwirbt, wird die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt, laut Vertrag d. d. Stallupönen, 
den 15. September 1897 ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Burmeiſter'ſchen Ehe⸗ 
leute von Königsberg nach Mühlbanz hiermit bekannt 
gemacht wird. . 
Danzig, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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2592 Der Kaufmann Julius Oſtrodzki aus 
Loebau Wpr. und das Fräulein Regina Arnswalder 
aus Oberſitzko bei Samter, haben durch Vertrag 
vom 18. Mai 1898 für die Dauer ihrer künftigen 


was bei Verlegung des Wohnorts der Ewert'ſchen 
Eheleute nach Mocker nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 21. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 2597 Der Kaufmann Eduard Lebrecht und deſſen 


ausgeſchloſſen und das Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
frau zum Vorbehaltenen gemacht. IV 7/98 Nr. 1. 
Loebau, den 24. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2593 Der Uhrmacher Eduard Kolodziejski aus 
Neufahrwaſſer und das Fräulein Clara Retſchun, 
im Beiſtande ihres Vaters, Bäckermeiſters Franz 
Retſchun aus Graudenz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Graudenz, den 7. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2594 Der frühere Reſtaurateur, jetzige Kaufmann 
Bernhard Friedrich Kuntze aus Coeslin und das 
Fräulein Marie Treptow, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Lehrers Ferdinand Treptow aus Konikow, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und 
Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll, laut Vertrag d. d. Coeslin, 
den 26. September 1892 ausgeſchloſſen, was na 
Verlegung des Wohnſitzes der Kuntze'ſchen Eheleute von 
Stettin nach Langfuhr hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 24. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2595 Der Wirthſchaftsinſpektor Guſtav Kaddatz 
aus Gr. Neſſau und die unverehelichte Alwine 
Zimmermann aus Mocker, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 
werbes mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 18. Mai 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2596 Der penfionirte Chauſſeeoberaufſeher Johann 
Ewert aus Mocker und deſſen Ehefrau Marie geb. 
Schultz daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
kimmung, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
ringt, oder was ſie im Laufe derſelben durch 
Schenkungen, Vermächtniſſe, Erbſchaften, oder ſonſt 
durch Glückszufälle erwirbt, die Natur des geſetzlich 
zorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
erhandlung vom 30. Juli 1885 ausgeſchloſſen, 


Ehefrau Charlotte Lebrecht geb. Braſch, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Heiligenbeil, 
den 14. November 1853 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Lebrecht'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren bisherigen Wohnſitz Tiegenhof aufgegeben 
und nach Strasburg Weſtpr. verzogen ſind, auf 
deren Antrag hier von Neuem bekannt gemacht. 

Strasburg Weſtpr., den 21. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2598 Der Kaufmann Richard Dobrzinski zu 
Thorn und deſſen Ehefrau Helene geb. Liſchewski 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchbft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau und 
Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht: 
licher Verhandlung de dato Hohenſtein, den 4. Mai 
1892 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Dobrzinski'ſchen Eheleute nach Thorn 
nochmals bekannt gemacht wird. 

Thorn, den 13. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2599 Der Handelsmann Hermann Cohn und deſſen 
Ehefrau Bertha Cohn geb. Neumann aus Driczmin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
5. September 1894 derartig ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Brant in die Ehe einbringt und während 
derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll. Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Cohn'ſchen Eheleute von Schiroslaw nach 
Driczmin nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 25. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2600 Der Kaufmann Max Pommer in Schwetz 
und das Fräulein Selma Cohn aus Thorn, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
9. Mai 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß der Braut gegenmwärtigeg und zukünftiges Ver⸗ 
mögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 24. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2601 Der Handelsmann Jacob Hohenſtein in 
Sierakowitz und deſſen Ehefrau Emma geborene 
Selbiger haben, nach Eingehung ihrer am 16. No⸗ 
vember 1896 geſchloſſenen Ehe wegen Ueberſchuldung 
des Ehemannes ihre Güter abgeſondert und dabei 
laut Vertrag vom 24. Mai 1898, die bisher unter 


ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
beziehungsweiſe aufgehoben. 
Carthaus, den 27. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2602 Der Bierverleger Ludwig Wilke und die 
unverehelichte Anna Kantowski in Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 27. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2603 Der Kaufmann Nathan Aron, früher in 
Stolp, und deſſen Ehefrau Mathilde geborene 
Abrahamſohn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag de dato Berent, des 6. Februar 1893 aus⸗ 
geſchloſſen und beſtimmt, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige 
aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen die 
Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll. Dies wird mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß die Aron'ſchen Eheleute ſeit dem 
2. April 1898 ihren Wohnſitz in Parchau, Kreis 
Carthaus genommen haben. 
Carthaus, den 24. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2604 Der Arbeiter Joſeph Schulz und deſſen 
Ehefrau Marie Bertha geb. Redmer von hier, haben 
nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe gebracht hat, oder 
was ſie während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, oder andere Weiſe erworben hat, oder noch 
erwerben wird, die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 21. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2605 Der Kaufmann Auguſt Kemſies aus Trempen 
und das Fräulein Anna Ballies, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Fleiſchers Carl Ballies aus Darkehmen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
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daß dem Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt worden iſt, 
Darkehmen, den 24. Auguſt 1887 ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Kemſies'ſchen 
Eheleute von Königsberg nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 25. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2606 Am 7. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, 
verkauft die Direktion in öffentlicher Verdingung 
die im Rechnungsjahre 1898 entſtehenden alten 
Materialien und zwar: 

Flußſtahl⸗, Dreh⸗ und Bohrſpäne, Fraisſpähne, 

Flußeiſen altes, Stahlblech altes, Gußeiſen 

altes, Blei altes, Meſſingabfälle und Spähne pp. 
Die Bedingungen liegen zur Einſicht hier aus und 
können auch gegen Erſtattung von 75 Pf. abſchriftlich 
bezogen werden. 

Danzig, den 13. Mai 1898. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 


2607 Am 15. Juni d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
vergiebt die Direktion in öffentlicher Verdingung 
Flanell, Neſſel, Putztücher, Putzwolle und 
Werg, flachſenes. 
Bedingungen und Proben liegen hier aus, erſtere 
können gegen Erſtattung von 75 Pf. abſchriftlich 
bezogen werden. 
Danzig, den 24. Mai 1898. 
Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 


2608 Am 22. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, 
vergiebt die Direktion in öffentlicher Verdingung 
die in den Gebäuden der Gewehrfabrik nothwendigen 
Schornſteinfegerarbeiten für die Zeit vom 1. Juli 
1898 bis Ende Juni 1901. Die Bedingungen liegen 
zur Einſicht hier aus und können auch gegen Er⸗ 
ſtattung von 1,50 Mk. Schreibgebühren abſchriftlich 
bezogen werden. 

Danzig, den 28 Mai 1898. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
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